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daß in den erſten drei Monaten dieſes Jahres die 
Grundſteuer 9544615, die Gebäudeſteuer 4163751, 
die klaſſificirte Einkommenſteuer 7442 299, die 


Ueberſicht läßt daſſelbe erkennen. Es wurden in zugleich für alle directen Abgaben die Erhebungs⸗ 
Preußen vereinnahmt koſten etwas höher geworden. Folgende Ueberſicht, 
die dem Ertrage der einzelnen Steuern in den 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 30. Oet. Ab eordnetenhans.] Der 
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gewinnen können, ehe von ſeiner Verdrängung 
durch etwas Ebenbürtiges oder Gediegeneres oder 
Geſchmackvolleres die Rede ſein kann. Die frem⸗ 

den Artikel reizen durch ihren Erfolg den ein 
heimiſchen Fabrikanten, der fremden Technik nach⸗ 
zuſpüren, Patente zu erwerben, Verbeſſerungen im 
Weſen und Ausſehen ſeiner Erzeugniſſe, ſowie im 
Modus des Abſatzes derſelben anzuſtreben. Das 
Alles findet offenbar unter der Herrſchaft des Frei⸗ 
handels mit viel mehr Regſamkeit ſtatt als unter 
der des Schutzzolls. 

Die beſte Waffe des einheimiſchen Producenten 
Steuern im erſten Vierteljahr 1877 vor. Da die⸗ bleibt die Kenntniß der Bedürfniſſe und des Ge⸗ 
ſelben jedoch, wie erſt jüngſt von zuſtändigſter ſchmacks ſeiner Landsleute; nächſtdem die perſön⸗ 
Seite hervorgehoben wurde, mannigfach von Zu⸗ liche Bekanntſchaft mit Kunden und Abſatz⸗Ver⸗ 
fälligkeiten beeinflußt und daher nicht zur Grund: mittlern, der eigene, perſönliche Credit, und, was 
lage für weitere Unterſuchungen geeignet ſind, ein wichtiger Punkt iſt, die Verfügung über ein 
mußten dieſelben im Vorſtehenden außer Acht ge Arbeiterperſonal, welches den einheimiſchen Bedarf 


laſſen werden. Es ſei aber zum Schluß erwähnt, ſelbſt kennt, den Geſchmack des Landespublikums 
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Betrages zu. Gleichzeitig aber verminderte ſich 
der Antheil, den die Klaſſenſteuer an dem Geſammt⸗ 
ertrag der directen Steuern hat, von 29,66 (1871) 
und 29,34 Proc. (1873) auf 27,61 Proc. im Jahre 
1876. Da zugleich für die Grundſteuer dieſer 
Antheil von 27,99 Proc. im Jahre 1873 auf 26.52 
(1876) und für die Eiſenbahn⸗Abgaben von 4,36 
(1873) auf 2,36 Proc. im Jahre 1876 herabging, 
für die übrigen Steuern aber faſt unverändert 
blieb, fo hat die Contingentirung der Klaſſenſteuer 
in der ſtärkeren Anſpannung der klaſſificirten Ein⸗ 
kommenſteuer ihre Compenſation gefunden, und 
damit der Grundſatz der Beſteuerung nach der 
Leiſtungsfähigkeit beſſere Verwirklichung erhalten. 

Gegenüber dem Gewinne, den ſo die Umge⸗ 
ſtaltung der directen Steuern brachte, fällt ein Nach⸗ 
theil, den fie gleichzeitig in ihrem Gefolge hatte, nur 
wenig in's Gewicht. Es ſind durch die ausgedehntere 
Anwendung der Klaſſenſteuer für dieſe und damit 
!!. TER EIER LEHE BRICHT EEE IERREETEREEREEN 


fo daß es ſicherlich nicht zu hoch gegriffen iſt, wenn 
in Preußen der Ertrag der directen Steuern gleich 
dem dritten Theile der Summe angenommen wird, 
welche die Deckung des eigentlichen Staatsaufwands 
erfordert. 5 

Um ſo bemerkenswerther iſt es dann, wenn 
dieſe Abgaben den Einzel⸗Haushalt der Beſteuerten 
nur mit geringen Opfern belaſten. Auf den Kopf 
der Bevölkerung fielen in Preußen 1875 5,67 und 
1876 5,83 Mill. als Ausgabe für directe Staats⸗ 
ſteuern, während in Frankreich, wo außerdem die 
indirecten Abgaben noch ungleich bedeutender ſind 
als im Deutſchen Reiche, jeder Einwohner rund 
8,50 M. directer Steuern an den Staat entrichtet. 
Das Bild, welches dieſe Ziffern gewähren, iſt aber 
nur ein ungefähres und bedarf einer näheren Aus⸗ 
führung durch Berückſichtigung des Verhältniſſes, 
in welchem jede einzelne von dieſen Abgaben zur 
Deckung des Staatsaufwandes beiträgt. Folgende 
—: ... 7˙— . 


Zu den beſonderen Koſten, welche die Erhe⸗ 
bung der einzelnen Steuern veranlaßte, treten für 
1873 noch 2277 309 und für 1876 2 677187 Mk. 
allgemeine Verwaltungskoſten, die eine weitere 
Vertheilung auf einzelne Abgaben nicht zulaſſen. 
Dadurch erhöhen ſich für alle directen Steuern 
die Betriebsausgaben 1873 auf 5,33, 1876 auf 
6,01 Proc. des Ertrages. 

Außer den Angaben, die im Vorſtehenden mit⸗ 
oetheilt wurden, liegen gegenwärtig noch die Ueber⸗ 
ſichten über die Einnahmen aus den directen 


ließ. Dieſe benutzten auch deſſen Großmuth, und 
wir finden auf unſerer Nadel daher Inſchriften 
von Thothmes III. und von Ramſes II., der 200 
Jahre ſpäter regierte. Die zwei größten Pharaonen, 
welche jemals in Aegypten herrſchten, hinterließen 
daher zur beſonderen Genugthuung des engliſchen 
Volkes Inſchriften auf einem und demſelben 
Obelisk. 

Mehr kann man doch wirklich nicht von einem 
abſoluten Monarchen, wie die Pharaonen waren, 
verlangen. 

Vielleicht ſah Joſeph als Premierminiſter von 
Thothmes III. der Eröffnungsfeierlichkeit der Auf⸗ 
ſtellung des Obelisken zu, während Moſes, der 
unter Ramſes II. lebte, ſich an den weiteren Ein⸗ 
gravirungen betheiligte. 

Nahe der Pyramide des Obelisken ſehen wir 
Thothmes vor der Gottheit Sonne knieen; er 
offerirt Gaben und bittet um die Segnungen eines 
langen und frommen Lebens. 

Die Hieroglyphen ſind ſcharf ausgeprägt über 
den Bildniſſen des Königs und der Gottheit, die 
letztere mit den Symbolen des Scepters, auf dem 
ein Hundekopf ſich befindet. 

Auf der Spitze der Säule thront der Falke 
mit dem Helme, das Symbol der Sonne im 
Zenith, und der Doppelkrone von Ober⸗ und 
Unter⸗Aegypten. Unter dieſem Symbol befindet 
ſich die Standarte des Königs, mit dem Stier in 
der Mittte, und unter dem Stier ein ausgeſtreckter 
gewaffneter Arm. Hierauf folgt der eigentliche 
Text der Säule. Vor allem anderen eine Biene 
als Symbol der königlichen Herrſchaft, mit einem 
anderen Symbol, von welchen jedes über einer 
Erdhälfte ruht. Dann kommen ovale Ringe als 
Siegel mit allen Namen und Titeln des Königs, 
ſowie feinen Rechten und Privilegien. 

8 Auf der mittleren Säule ſehen wir unter den 
königlichen Inſignien verſchiedene Gottheiten, den 
Ibis und den Käfer. An den Seiten befinden 
ſich die Inſignien und Namen von Ramſes II. 

Die Inſchriften und Gebete ſind dieſelben wie 
auf allen anderen Obelisken. Unten, nahe der 
Baſis der Säule, knieet Namjed vor der untere 
gehenden Sonne und offerirt mit ſeiner linken 
Hand ein Opfer in Geftait eines Kuchens. Die 
Gottheit antwortet: Wir Athom Herr von On, 
der große Gott, wir geben Dir den Thron 
von Seb. 


des Sonnengottes aus On herbeigeſchafft. Dies 
geſchah zur Zeit des Anfanges der Herrſchaft der 
römiſchen Dynaſtie, als das Andenken Kleopatra's 
noch friſch im Gedächtniſſe Aller ſich befand. Eine 
Inſchrift auf einer Bronceplatte an den Obelisken 
belehrt uns, daß im achten Jahre der Regierung 
von Auguſtus Cäſar dieſe beiden Obelisken in 
Alexandria aufgeſtellt wurden. Kleopatra hatte 
wohl damals ſchon die koſtbare Perle lange geſchluckt 
und ſie lag ſchon lange in ihrem Grabe, allein im 
Volksmunde blieben die Obelisken doch immer 
Kleopatra's Nadeln. Hatte ſie doch den Tempel 
erbaut und wohl auch den Gedanken zur Herbei⸗ 
ſchaffung der Obelisken gefaßt. 8 

Und nun begannen traurige Zeiten für Kleo⸗ 
patra's Nadeln. Der Tempel des Cäſar wurde 
zerſtört, und was mit dem einen Obelisken geſchah, 
weiß kein Geſchichtsſchreiber anzugeben. Genug, 
er verſchwand ganz von der Erde, und der andere 
beinahe ganz, indem er ſich tief in den Sand ein⸗ 
grub. Barbaren, Kabylen, Mameluken, Seldſchuken 
kamen und gingen; Niemand kümmerte ſich um die 
gefallenen Größen. Höchſtens die braunen Kinder 
der Wüſte trieben um denſelben ihr Spiel, und 
unſentimentale Gera bedeckten den Stein mit 
allem unnützen Gerümpel und Schutt, bis Mehe⸗ 
med Ali auf den Gedanken kam, den Engländern 
mit dem Obelisk ein Geſchenk zu machen. 

Der Monolith beſitzt eine Länge von faſt 70 
Fuß, ganz genau 68 Fuß 5% Zoll. Die Breite 
beträgt an der weiteſten Stelle elwas über 7 Fuß, 
ſpitzt ſich jedoch auf A Fuß zu und endet in eine 
7 Fuß 6 Zoll hohe Pyramide. . 

Das Gewicht dieſer Nadel iſt recht anſtändig, 
nämlich 186 Tonnen; an Rang dagegen in ihrer 
Höhe nimmt ſie unter den ſiennitiſchen Obelisken 
erſt die neunte Stelle ein. Die Pharaonen⸗Nadeln, 
der Obelisk in Rom vor St. Johann auf dem 
Lateran und der große Obelisk in Karnak ragen 
weit über die Nadel der Kleopatra. Auch der 
Obelisk von Luxor auf der Place de la Concorde 
in Paris iſt um 8 Fuß höher, ſo daß die Fran⸗ 
zoſen noch immer ſtolz auf London herabblicken 
können. 

Doch ſind die Inſchriften auf unſerer Nadel 
etwas klarer und inkereſſanter für die Gelehrten. 
Es ſcheint, daß König Thothmes III., welcher den 
Obelisk aufſtellte, ſich mit der mittleren Fläche be⸗ 
gnügte und die Seiten für ſeine Nachfolger frei⸗ 


ſahen die Obelisken in On als ſtumme Zeugen mit 
an, ſondern in ſpäteren Jahrhunderten ſoll in deren 
Nähe ein anderer Joſeph mit Maria und dem 
Obelisken, welcher vor mehr als fiebenzig Jahren Chriſtkindlein auch angekommen ſein, und im 
von dem Paſcha von Aegypten dem engliſchen][ Lande der Pharaonen Schutz vor der Verfolgung 
Volle zum Geſchenke gemacht worden war. Doch geſucht haben. 
das Geſchenk lag im Sande der Wüſte, denn keine Auch auf Abraham's Karavanen blickten die 
Regierung wollte die Koſten und Gefahren des] Obelisken am On mit ſtiller Reſignation herab. 
Transportes übernehmen, bis zwei Privatleute den | An ehrwürdigen Ideen verbindungen wird es daher 
Entſchluß faßten, auf eigene Koſten das alte] nicht fehlen, falls in kurzer Zeit der Obelisk vor 
Denkmal nach der Hauptſtadt Englands zu ſchaffen. dem Weſtminſter⸗Palaſte aufgeſtellt iſt, und der 
Nun entbrannte ein neuer Kampf, wo man den Beſchauer rechts vor ſich das engliſche Parlament 
Obelisk aufſtellen ſolle. Jedermann hatte feinen | mit der Geſammtweis heit Englands — erblich und 
eigenen Plan, und während die Zeitungen voll von | gewählt — ſehen muß, während er links das Aqua⸗ 
Vorſchlägen ſchreibluſtiger Kunſtkenner waren, rium mit dem Gorilla und Zazell erblickt, wie ſich 
ſchwamm der rieſige Monolith in ſeinem Gehäuſe] Letzterer aus einer Kanone herausſchießen läßt. 
auf den Wellen, bis eines Tages die Nachricht Der Obelisk ſelbſt, der ſchon ſo Vieles ge⸗ 
eintraf, durch einen Sturm in der Bay von Biscaya] ſehen, wird ſich wohl über nichts wundern. 
ſei das begleitende Schiff genöthigt geweſen, das Urſprünglich gab es in On drei Obelisken⸗ 
Tau von der Kleopatra zu kappen, und den Obelisk] Paare, allein von dieſen exiſtirt nur mehr ein ein⸗ 
dem Winde und den Wellen preiszugeben. Doch] ziger als einzige Reliquie jener alten Stadt. Dafür 
ſchon am nächſten Morgen meldete der Draht, ein iſt er aber auch der älteſte Obelisk. Denn er wurde 
engliſches Schiff habe die koſtbare Nadel unweit etwa 3000 Jahre vor der Geburt Chriſti aufgeſtellt. 
Ferrols aufgeleſen und in Sicherheit nach dem Die anderen vier Obelisken wurden von Thothmes III. 
Hafen dieſer Stadt geſchleppt. errichtet, ungefähr 1600 v. Ch. Zwei derſelben 
Hoffentlich wird der Obelisk den zweiten Theil nannte man Pharao's Nadeln; von denſelben be⸗ 
ſeiner Reiſe ohne weitere Fährlichkeiten zurücklegen. findet ſich die eine in Rom, die andere in Konſtan⸗ 
Inzwiſchen wird es nicht ohne Intereſſe ſein, ſeine tinopel, die anderen zwei wurden nach Alexandria 
Biographie kennen zu lernen, die ein Londoner geſchafft und wurden — ich hätte bald im Handel 
Correſpondent der „Fr. Ztg.“, wie folgt, giebt. gejagt — als Kleopatra's Nadeln bekannt. 
Der Granit⸗Block, den man jetzt unter dem Vor ihrer Wanderung ſtanden dieſe Obelisken in 
Namen: „Die Nadel der Kleopatra“ kennt, ſtand] On vor dem Tempel, in welchem Moſes ſeine Er⸗ 
in grauer Vorzeit mit noch einem gleichen Ge⸗ ziehung und ſeinen erſten Unterricht in der ägypti⸗ 
noſſen vor einem Tempel der ägyptiſchen Stadt ſchen Philoſophie erhielt. Unter ihrem Schatten 
On. Dieſe war einſt eine bedeutende Stadt im erſann er wohl den Plan, ſeine Glaubensgenoſſen 
Lande Goſchen und wird in der Bibel mehrmals aus Aegypten zu führen. 
erwähnt. Der Tempel, vor dem der Obelisk itand, | Jahrtauſende verfloſſen; von Pharaonen gab 
war dem Sonnen⸗Gotte gewidmet, zu deſſen Ehren es keine Spur mehr, die Römer waren groß und 
die Stadt auch ſpäter von den Griechen Heliopolis] mächtig geworden; der Sitz der ägyptiſchen Re⸗ 
genannt wurde. . gierung kam nach Alexandria, und die Eroberer 
On ſoll der Platz geweſen ſein, wohin Joſephſfriſchten einige Erinnerungen der früheren Herrlich⸗ 
von den Ismaeliten gebracht wurde, nachdem ſeine keit wieder auf. So erbauten ſie einen prächtigen 
Brüder das berühmte Handelsgeſchäft mit dieſen Tempel zu Ehren der Cäſaren, den ſie Cäſareum 
abgeſchloſſen hatten. In On wurde der kluge] nannten, gerade wie in früheren Jahrhunderten 
Lieblingsſohn Jakobs in den Kerker geworfen, ein Memnoneum zu Ehren Memnon's und ein 
und hier ſoll er ſeine aſtronomiſchen Kenntniſſe zu: Rameſſeum in Theben zu Ehren von Ramſes 
erſt mit ſo großem Nutzen für ſich in Anwendung erbaut worden war. 
gebracht haben. . Zur Verzierung des Platzes vor dem neuen 
Allein nicht blos die Ankunft dieſes Joſeph's Tempel der Cäſaren wurden die beiden Obelisken 


Die Nadel der Kleopatra. 
Seit vielen Wochen wird London in Aufregung 
gehalten in Erwartung der Ankunft des ägyptiſchen 


— — 


ſelbſt theilt. Was damit geſagt fein fol, geht aus Planums geſtattet, bie jedoch nie er als 4,25 und eine Brannkweinſteuer, erſtere zu 1, letztere zu licher Seite angeführt worden, daß nur das vo 
Folgendem hervor: Meter betragen darf. Mindeſtens ſollen erhalten 2½ Millionen berechnet, vorſchlagen. Dazu be⸗ eilige Verſprechen in Moskau den Czaren ent⸗ 
Die Engländer, welche immer mehr Terrain] A. bei Chauſſeen ohne Sommerweg bei einer dürfte es freilich vorher einer Reviſion der Bundes⸗ ſcheidend zum Kriege gedrängt habe, obwohl er ſich 
auf dem amerikaniſchen Markt verlieren, find weit Minimalplanumsbreite a) von 8,0 Metern: die verfaſſung. — In der nächſten Seſſion der Bundes⸗ ſeiner Unfertigkeit bewußt geweſen ſein fol. Wenn 
entfernt, ſich mit dem ſchlimmen Troſte zufrieden befeſtigte Fahrbahn 4,5 und jedes der beiden verſammlung wird der Bundesrath eine „Botſchaftſſich die Worte des Novembers zurückrufen ließen 
zu geben, daß dies eine unabänderliche Folge des Bankete 1,75 Meter Breite; b) von 7,5 Metern: betreffend die diplomatiſche Vertretung der — es kann wohl jetzt keine Frage fein, wer von 
amerikaniſchen Schutzzollſyſtems ſei. Große eng⸗ die Fahrbahn 4,0, die Bankete je 1,75; c) bei] Schweiz im Auslande“ vorlegen. Was zunächſtſden beiden Rednern am begierigſten ſein würde, 
liſche Häuſer, welche einen ganzen Schwarm von 7,0 Metern: die Fahrbahn 3,75, das Material⸗ die Wahl der Geſandten durch die Bundesver⸗ ſie zurückzunehmen. Der 9. November wird hier 
Reiſenden in den Vereinigten Staaten unterhalten, banket 1,75, das Fußgängerbanket 1,5 Meter ſammlung ſtatt durch den Bundesrath (wie dies in der gewohnten Weiſe gefeiert werden durch 
machten vielmehr die Wahrnehmung, daß die ame⸗ Breite; B. bei Chauſſeen mit Sommerweg bei gegenwärtig der Fall iſt) betrifft, iſt der Bundes⸗ mittelalterlichen Umzug und Banket zu Ehren ves 
rikaniſchen Fabrikanten dadurch ſich die engliſche einer Breite a) von 8,5 Metern: die Fahrbahn rath der Anſicht, daß hierzu weder eine beſondere neuen Lord Mayor, durch Beflaggung und 
Concurrenz vom Halſe ſchafften, daß fie dem Be⸗ 4,0, der Sommerweg 2,5, das Fußgängerbanket] Veranlaſſung im gegenwärtigen Augenblick vorliege, Illumination zu Ehren des Prinzen von Wales 
dürfniſſe und Geſchmack beſtimmter Landestheile 0,75, das Materialbanket 1,25 Meter Breite; noch auch, daß aus inneren Gründen dieſe Neu ⸗ſals Geburtstagskind. Zu dem Banket haben bereits 
ihr Fabrikat immer g nauer anpaßten. Wollten] b. bei einer Breite von 8,0 Metern betragen die rung ſich als zweckmäßig empfehlen würde. Eben alle Cabinetsminiſter Einladungen angenommen, 
die Engländer hiergegen aufkommen, fo mußten ſie entſprechenden Zahlen 3,5, 2,5, 0,75 und 1.75; ſo ſpricht ſich der Bundesrath gegen die Einführung mit der alleinigen Ausnahme des Premier, deſſen 
daſſelbe thun und ſich die amerikaniſche Technik an⸗ c. bei einer Breite von 7,5 Metern 3,25, 2,25, einer feſten Amtsdauer für die Geſandten aus. Antwort noch ausſteht. Bei feinem gegenwärtigen 
eignen, ja fie mußten ſogar ſuchen, für die Ameri⸗ 0,75 und 1,25. In Ortſchaften muß zwiſchen den] Durch die eigenthümliche Natur der Verhältniſſe Geſundheitsſtande läßt ſich eine Annahme wohl 
kaner Verbeſſerungen zu erfinden, auf welche dieſeRinnſteinen oder Trottoir mindeſtens ein Raum ſei es geboten, daß die Regierung, welche ihre erhoffen, und das wird der politiſchen Welt recht 
ſelbſt noch nicht oder doch nur auf lokal engbe⸗ von 4,5 Metern bleiben. Die weiteren Vorſchriſten] Vertreter als die Männer ihres Vertrauens ernennt, lieb ſein, denn Beaconsfield giebt in der Regel 
grenztem Gebiet gekommen waren. Zu dieſem umfaſſen die Gräben und Böſchungen, die Schutz⸗ dieſelben auch fortwährend in ihrer Hand behalte eher einige klare und packende Mittheilungen zum 
Behuf hielten die in den Vereinigten Staaten ſtreifen oder den Pflugrand (bei angrendem Acker⸗ und demgemäß in der Lage ſei, fie jederzeit von] Beſten als fein vorſichtiger College Derby. — Ein 
reiſenden Agenten großer Sheffielder Häuſer förm⸗ land 0,5, bei Wieſen und Werder 0,3 Meter Breite) ihrer Stelle abzuberufen, wenn fie dies im Intereſſe recht erfreuliches Zeichen zunehmender Duldſam⸗ 
liche Congreſſe ab, wo ſie die Erfahrungen bezüglich u. ſ. w. An Fahrbahnen der Chauſſeen werden in des Dienſtes und des Landes für nothwendig[kert wird von der ſchottiſchen Univerſität 
neu aufgetauchter amerikaniſcher Fabrikate aus⸗ Betracht gezogen: a. Steinbahnen mit Packlage, erachtet. Und endlich iſt der Bundesrath auch[ Glasgow gemeldet. In Schottland find bekannt⸗ 
tauſchten, beſprachen und dann mit Fabrikations⸗ Zwick⸗ und Decklage; b. Steinbahnen mit einer gegen eine Veränderung der gegenwärtigen lich die kirchlichen Parteiungen an der Tages⸗ 
Anweiſung nach England meldeten. Dort aber Unterlage von grobgeſchlagenen Steinen und mit] Charakteriſirung der ſchweizeriſchen Vertreter im ordnung, und die in allen Dingen eifrigen und 
zeigte ſich ein verhängnißvolles Hinderniß in der einer Steindecklage; e. Steinbahnen mit einer] Auslande, da den geſetzgebenden Räthen ohnehin energiſchen Schotten nehmen dieſe Streitigkeiten 
britiſchen Starrköpfigkeit. Die engliſchen Arbeiter Unterlage von Kies und mit Steindecklage; eine Regelung dieſer Verhältniſſe fortwährend frei⸗ häufig mit ganz eigenthümlichem Feuer auf. Jetzt 
weigerten ſich vielfach, die amerikaniſche Technik] d. Steinpflaſter von natürlichen Steinen; e. Klinker⸗ ſteht, indem fie den Bundesbeſchluß vom 21. De- | hat indeſſen Profeſſor Caird (welcher mit Macleod 
anzunehmen, und jo verlor das betreffende Haus] bahnen; k. Kiesbahnen. Für jede Art werden] zember 1872, der die Gehalte betrifft, abändern den Lorber des größten lebenden Kanzelredners 
einen Theil feiner Kundſchaft an die Amerikaner. ſpecielle Vorſchriften gegeben. Es folgen dann die und dadurch den Bundesrath zu einer ſolchen in Schottland theilt) im Univerſitätsrath von 
Deutſchland ſollte in ähnlicher Weiſe keine] Vorſchriften über Brücken, Durchläſſe, Geländer, jederzeit nöthigen können. — Laut der „N. Z. Ztg.“ Glasgow den Antrag geſtellt, daß hinfort an der 
Verluſte erleiden; denn der Deutſche iſt feiner] Baumpflanzungen und Nummerſteine. An die 29 88] war Erleki, der eine der kürzlich in Brüſſel auf Univerſität auch theologiſche Profeſſuren für andere 
Natur nach ſchmiegſam und für fremde Fortſchritte über den Neubau der Chauſſeen reihen ſich als] Anſpruch der deutſchen Regierung verhafteten] Bekenntniſſe außer der Staatskirche begründet 
empfänglich, nur dürfen dieſe Eigenſchaften nicht zweiter Theil 9 SS an, welche eingehende Beſtim⸗ zwei Sachſen, welche dem deutſchen Geſandten in] werden mögen. Die Vermehrung der Profeſſuren 
gelähmt und überflüſſig gemacht werden durch ein mungen über die Unterhaltung der verſchiedenen] Wien angeblich wichtige politiſche Documente zum ſoll indeſſen wohl auf die verſchiedenen presbyteri⸗ 
Schutzſyſtem, das den Schlendrian und die Stabi⸗ Arten von Chauſſeen enthalten. Verkauf angeboten und mit deren Veröffentlichungſſchen Kirchen beſchränkt bleiben. Gegen dieſen 
lität der Technik begünſtigt, bis fremder Fortſchritt *Der Bericht über den Delegirtentag des angedroht hatten, vor nicht langer Zeit noch Ange⸗ Antrag if allerdings von ſogenannter „proteſtan⸗ 
ſelbſt hohe Zoll mauern überklettert. Deutſchen Proteſtanten⸗Vereins liegt nun⸗ ſtellter und Aſſocie der Buchhandlung J. Franz u. Co. tiſcher“ (orangiſtiſcher) Seite Widerſpruch er⸗ 
i mehr fertig vor. (A. Haack, Berlin, Dorotheen⸗ in Zürich, wo er die Gerichte bis zu ſeinem plötzlichen hoben worden, indeſſen läßt ſich angeſichts 
Deutſchland. ſtraße 55.) Derſelbe enthält die Erklärung des] Verſchwinden mit fteten Prozeſſen behelligte. der hervorragenden Stellung Caird's, der 
O Berlin, 29. Oct. Der Staatsſecretär Delegirtentages über die Aufgaben des Vereins in 5 Frankreich. Prinzipal und Vicekanzler der Univerſität — alſo 
und Präſident des Reichsjuſtizamtes Dr. Fried⸗ der gegenwärtigen kirchlichen Lage, den öffentlichen Paris, 27. Oct. Der Senatspräſident, Herzog [zu deutſch Rector — iſt, die Annahme des An⸗ 
berg wird ſpäteſtens am 3. November aus Elſaß⸗ Vortrag des Decan Zittel aus Karlsruhe „Ueber Audiffret⸗Pasquier, hat Paris wieder verlaſſen, trages in Ausſicht nehmen. Wenn die ſchottiſche 
Lothringen wieder in Berlin eintreffen. — Die unſer Recht und unfere Pflicht in unſerer Kirche“, ohne daß es im Elyſée zu einem feſten Entſchluß] Staatskirche ſich ſomit den ſchottiſchen Schweſter⸗ 
im Landwirthſchaftsminiſterium einlaufenden Berichte das Votum des Gen.⸗Superintendenten Dr. Carl] gekommen wäre. Er wurde wiederholt vernommen, kirchen zu nähern beſtrebt erſcheint, fo verdient 
über die ſchließlichen Ergebniſſe der diesjährigen Schwarz aus Gotha über „Die kirchliche Kriſis inf und fein Rath hatte wenigſtens die Folge, daß andererſeits erwähnt zu werden, daß ſie ſich der 
Ernte find noch in der Zuſammenſtellung be⸗ der evangeliſchen Landeskirche Preußens“, auf] Mac Mahon wieder ſchwankender geworden und ſengliſchen Staatskirche in letzter Zeit ebenfalls 
griffen. Das Ergebniß der Zuſammenſtellung welches bereits die Hofpredigerpartei mit der offenen von der geharniſchten Botſchaft abgekommen iſt, vielfach genähert hat. Sie hat ihr neben ven 
wird in den erſten Tagen des nächſten Monats Proclamation ihrer Alleinherrſchaft geantwortet obwohl der Moniteur heute noch zur Stärkung der Gebeten, Liedern und einigen Formen hier und da 
der Oeffentlichkeit übergeben werden. — Für die hat, — den Jahresbericht des Central⸗Ausſchuſſes „Guten“ verſichert, es ſei im heutigen Miniſterrathe auch manches Andere abgeſehen und ſich zu eigen 
Turnlehrerinnenprüfung, die im Herbſt und die Verzeichniſſe der Mitglieder der leitenden der Grundſtein zu der Botſchaft gelegt, wenn auch] gemacht. — Durch geſtern veröffentlichte königliche 
dieſes Jahres in Berlin abgehalten werden fol, Ausſchüſſe und der Vereine. In der Broſchüref der Ausbau erſt am Tage der Eröffnung in An⸗ Verordnung iſt das Parlament weiter bis zum 
iſt vom Cultus⸗Miniſter der 19. und 20. November | find weiterhin die Statuten des Vereins mitge⸗ (griff genommen werde. Mac Mahon's Plan, am 19. Dezember vertagt worden. — Der dritte 
anberaumt worden. Wenn es die Zahl der Mel⸗ſ theilt, ſo daß ſich Freunde und Gegner der frei⸗7. November wieder ein Manifeſt an die Nation Band von Th. Martins „Leben des Prinz⸗ 
dungen nöthig macht, ſollen auch noc die folgenden ſinnigen Beſtrebungen in der evangeliſchen Kirche zu erlaſſen, wird heute auch vom „Moniteur“ als[Gemahles“ wird Anfang Dezember erſcheinen. 
Tage dazu verwendet werden. — Das Verzeichniß eingehend über die Tendenzen und Aufgaben der⸗ nicht mehr beſtehend behandelt. Die Elemente zu] Er behandelt die Zeit des Krimkrieges. — Das 
der höheren Lehranſtalten, welche nach der jenigen kirchlichen Partei unterrichten können, einem Ausgleichs⸗Cabinet find vorhanden, aber es Kriegsamt hat durch Herausgabe eines ſtändigen 
deutſchen Wehrordnung vom 28. Sept. 1875 zur welche von jeher das Recht des Staates in den iſt kaum zu hoffen, daß ein ſolches ſich eine Woche Reglements für den Krankenträgerdienſt 
Ausſtellung giltiger Zeugniſſe über die wiſſenſchaft⸗ gegenwärtigen Kämpfen voll und ganz anerkannt hält, da es, ſobald es die Linke durch Thaten ge⸗ eine ſehr fühlbare Lücke in dem engliſchen Heer⸗ 
liche Befähigung zum einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ und die Verſöhnung der verſchiedenen kirchlichen winnen will, die Rechte vor den Kopf ſtoßen muß, weſen ausgefüllt. Krankenträgerübungen hat es 
dienſt berechtigt find, iſt in Preußen in neueſter Richtungen erſtrebt hat. Für die Mitglieder des und umgekehrt. Der Frangais hält einen Aus⸗ bisher hier zu Lande eigentlich gar nicht gegeben. 
Zeit durch nachſtehende Anſtalten vermehrt worden: Vereins ift die Broſchüre gratis durch das Bureau] gleich aus drei Gründen nicht für haltbar: der [Ein mitlitäriſches Hoſpitalcorp?s war wohl da, 
1) durch 4 Gymnaſien — das Humbold⸗Gymnaſium des Vereins (Ritterſtraße 76, III.) zu beziehen, Marſchall habe dem Lande verſprochen erſtens bis allein die Uebung in dem wichtigſten Dienſt, den 
in Berlin und die Gymnaſien in Crefeld, Neuwied welches auch ſchriftliche Anmeldungen zum Beitritt 1880 auf ſeinem Poſten zu bleiben, zweitens ſichſes zu leiſten berufen war, ging ihm ab. — Der 
und Norden, 2) durch die 3 Progymnaſien in entgegennimmt. Für Nichtmitglieder iſt dieſelbe nicht zum Werkzeuge des Radicalismus machen zu „Daily News⸗Correſpondent“ Mr. Archibald 
Königsberg, Wandsbeck und Leer, 3) durch 4 zum Preiſe von 50 Pfennige in jeder Buchhandlung] laſſen, und drittens die getreuen Beamten nicht Forbes ift von ſeinem Fieber⸗Anfall wieder völlig 
höhere Bürgerſchulen — die zu Rathenow, zu zu haben. fallen zu laſſen; der Marſchall könne nur auf Grund |genefen. Die „United Service Institution“ hat 
Gardelegen, zu Wandsbeck und zu Hameln, — — In Betreff der zwiſchen der Staats- dieſer drei Punkte unterhandeln. Und dazu würden ihn zum Ehren⸗Mitgliede erwählt. Früher war er 
ſowie die 2 höheren Bürgerſchulen zu Rieſen⸗ regierung und der Verwaltung der Berlin- ſelbſt Audiffret⸗Pasquier und Dufaure nicht Amen in dem britiſchen Heere Dragoner. — Die Unter⸗ 
burg und zu Altona, 4) durch die drei Gewerbe⸗ Stettiner Eiſenbahn ſchwebenden Verhand- ſagen, daß ſie als Miniſter die Beamten, die „ſichſſuchung über das Unglück in den Kohlen⸗ 
ſchulen zu Potsdam, zu Halberſtadt und zu Saar⸗ lungen wegen Ankaufs der Bahn durch den Staat] dem Marſchall geopfert haben und folglich mit ihm [gruben von Upper (High) Blantyre hat bis 
brücken. Für letztere drei Anſtalten find beſondere haben wir bereits mitgetheilt, daß die Offerte des ſolidariſch find,“ als unverletzbar und unabſetzbar jetzt nichts beſtimmtes ergeben. Für die Hinter⸗ 
Bedingungen feſtgeſtellt worden. Staats in der Gewährung einer fünfprocentigen betrachten wollten, ſelbſt wenn ſie könnten. Ein bliebenen der verunglückten Bergleute wird eine 
* Der Handelsminiſter hat dem Abgeordneten ewigen Rente beſteht. Die „Poſt“ Schreibt nun: Theil der Fourtou'ſchen Beamten packt indeß, wie Sammlung veranſtaltet, die auf 1500 Lſtr. ſich bes 
hauſe, wie bereits unſer H⸗Correſpondent mitges Es dürfte, wenn in den Kreiſen der Actionäre be⸗ man hört, bereits die Torniſter; auch wird die läuft und an der die Königin ſich mit 100 Guineen 
theilt, unter Bezugnahme auf den Entwurf der ſonders der Modus der Ausführung dieſer Offerte Correſpondenz Conſervatrice, das eigenſte Mund⸗ betheiligt hat. — Von den neu angekommenen 58 
Wegeordnung Normativobeſtimmungen für Anlaß zu verſchiedenartigen Erwägungen giebt, ſtück Fourtou's, mit Ende dieſes Monats zu er⸗ amerikaniſchen Maurern find 52 zu den 
den Ausbau von Chauſſeen nebft Anweiſung indeß wohl anzunehmen fein, daß man maß⸗ſſcheinen aufhören, da ſie der „conjervativen Sache“ Strikenden übergegangen, jo daß die Bauunter⸗ 
zum Bau und Unterhaltung derſelben überfandt, gebenderſeits ſich auch mit der Gewährung der unſäglich geſchadet hat. Die Schwenkung der Orlea⸗ nehmer fürchten müſſen, daß auch weitere Zuzüge 
deren Erlaß er beabſichtigt. Dieſelben umfaſſen[5 Procent in Staatsrenten⸗Anleihetiteln] niſten und der wieder offen hervorgetretene Ehrgeiz ihnen untreu werden. Von der Verſammlung der 
38 meiſt recht umfangreiche Paragraphen. § 1 einverſtanden erklärt. Aumale's, dritter Präſident der franzöſiſchen Re⸗ Striker wurde ihnen dafür ein dreimaliges Hoch 
lautet: „Die Chauſſeen zerfallen nach der Größe, Stettin, 29. Oetbr. Die von dem pommer⸗ publik zu werden, haben im Elyfee verblüfft; Grevy's ausgebracht. Auch ward beſchloſſen, bei dem 
ſowie der Art und Weiſe des Verkehrs, welchem ſchen Provinziallandtage in feiner letzten Seffion Nebenbuhlerſchaft hatten die Monſeigneurs viel | Minifter des Innern eine Klage einzureichen, daß 
fie vorausſichtlich zu dienen haben, in vier Klaſſen. vorgenommene Wahl des bisherigen ſtellvertreten⸗[weniger gefürchtet. — General Allard, welcher Polizeibeamte als Dolmetſcher und Vermittler für 
Zur 1. Klaſſe gehören die Chauſſeen, durch welche] den Landes directors v. Heyden⸗Cadow zum unter General Letellier⸗Valaze im Jahre 1870 ſehr die fremden Arbeiter verwendet worden. Die 
größere oder beſonders induſtriereiche Ortſchaften wirklichen Landesdirector der Provinz Pommern ist thätig zur Organiſirung der Vertheidigung von deutſchen und italieniſchen Maurer arbeiten ruhig 
unter einander oder mit bedeutenderen Seehäfen, nunmehr auch vom Kaiſer beftätigt worden. — Wie Paris mitgewirkt hatte und ſeit langen Jahren | weiter. 
Eiſenbahnſtationen, Fabrikanlagen ꝛc. verbunden die „N. St. Ztg.“ hört, hat nunmehr die Staats⸗ Deputirter des Departements der Deux⸗Sevres ge⸗ Schweden. 
werden, und auf denen ein beträchtlicher Laſtfuhren⸗ regierung die Uebernahme aller derjenigen Be⸗ weſen war, iſt im Alter von 79 Jahren geſtorben. Stockholm, 25. Oct. „Göteborgspoſten“ bes 
verkehr ſtattfindet. Zur 2. Klaſſe gehören die amten, welche bei dem Uebergange der Zweig⸗ Italien. richtet, daß die Regierung dem nächſten Reichstage 
Chauſſeen, auf welchen entſprechend der geringeren [ bahnen der Berlin: Stettiner Eiſenbahn Rom, 25. October. In einigen Tagen wird einen neuen Heeresreorganiſations⸗Geſetz⸗ 
Bedeutung der durch dieſelben verbundenen Ort⸗ in die Verwaltung des Staates bei der jetzigen den Abgeordneten das von Corbetta ausgearbeitete entwurf vorlegen werde, in welchem den Key'ſchen 
ſchaften 2c. ein nur mäßiger Laſtfuhrenverkehr ftatt- | Geſammtverwaltung disponibel werden, erklärt] Project eines neuen Kammerreglements zu⸗ Vorſchlägen (den Vorſchlägen der Bauernpartei) 
findet. Zur 3. Klaſſe gehören die Chauſſeen, und iſt demzufolge die Einreichung eines nament- gehen, laut welchem nicht nur die Bureaux beibe⸗ Rechnung getragen werden ſoll. 
welche hauptſächlich dem gewöhnlichen Perſonen⸗ lichen Verzeichniſſes dieſer Perſonen an das Mi | halten werden ſollen, ſondern auch deren Anſehen Dänemark. a 
und Wirthſchaftsfuhrenverkehr zu dienen haben und niſterium erfordert worden. — Der kürzlich in] wiederhergeſtellt und beſtimmt werden ſoll, daß die Kopenhagen, 26. October. Der Finanz⸗ 
daneben nur in beſchränktem Maße von Laſtfuhr⸗ Barth verſtorbene Schiffsrheder Commerzienrath] Geſetzvorſchläge nur dieſen allein und nicht ausſchuß des Folkethings hat feinen Bericht über 
werken benutzt werden Zur 4. Klaſſe gehören die] Heinrich Rodbertus hat die Armen feiner Vater⸗ Special⸗Ausſchüſſen zur Begutachtung vorgelegt die Finanz- (Budgets) Vorlagen noch nicht erſtattet. 
Chauſſeen, welche als Seitenſtraßen von und nad ſtadt (Barth) in feinem Teſtamente mit einem werden dürfen, mit Ausnahme ſolcher, welche die — Dem Landsthing iſt heute eine Geſetzvorlage, 
einer der den drei erſten Klaſſen zugehörigen Legate von 60 000 Mk. bedacht. Die Summe der Verwaltung der Finanzen betreffen. In dem betreffend den Bau neuer Staatsbahnen, 
Chauſſeen oder wegen ihrer kurzen Erſtreckung oder ausgeworfenen Legate beträgt 456 000 Mk. Project wird ferner vorgeſchlagen, daß die Präſi⸗ zugegangen. Es ſollen gebaut werden: eine Bahn 
iſolirten Lage weniger dem allgemeinen Verkehre, Schweiz. denten und Mitglieder der Bureaux (Ufficii)[ vnn der Station Tommerup nach Aſſens, von der 
als dem Verkehre engerer Bezirke oder einzelner Bern, 26. October. Im „Bund“ werden die] künftig diejenigen Ausſchüſſe erwählen ſollen, Station Ringe nach Faaborg, von der Station 
gewerblicher Anlagen ꝛc. zu dienen haben.“ Gründe, warum fi in der letzten internationalen] welche bisher vom Präſidenten des Abgeordneten⸗Struer nach Oddeſund und von Oddeſund nach 
Nach 8 A follen die beim Richtungswechſel er⸗ Conferenz für Vertheilung der auf die Schweiz hauſes in öffentlicher Sitzung eingeſetzt wurden. — Thiſted, jo daß die Verbindung über den Odde⸗ 
forderlichen Kreisbögen einen Radius von mindeſtens noch fallenden 8 Millionen Gotthardbahn⸗ Der „Diritto“ meldet, der Miniſter Coppino habe ſund durch Dampfſchiffe hergeſtellt wird, und 
50 Metern haben, nur in Ausnahmefällen darf ein Nachtrags⸗Subvention namentlich der Canton Sorge dafür getragen, daß im Laufe dieſes Jahres endlich von der Station Herning nach der Station 
geringerer Radius, doch nicht unter 25 Meter, an⸗ Bern gegen eine Bundes⸗Subvention ausgeſprochen noch in 6000 neuen Schulen Elementarunter⸗ | Share. Die Bahnſtrecken ſollen ſpäteſtens am 
gewendet werden. Die Krone des Chauſſeeplanums habe, heute des Näheren auseinandergeſetzt. Daf richt ertheilt werde. Im Vatican wird dieſe 1. Juli 1882 dem Verkehr übergeben werden. Zu 
fol nach 8 5 gegen den höchſten Waſſerſtand, nämlich der Canton Bern der größte Canton iſt Nachricht vorausſichtlich mit großem Unwillen ver⸗ den genannten Bahnbauten kann ein Betrag von 
welchen die Chauſſee erreicht, um mindeſtens und ½ des Geſammtgebiets der ſchweizeriſchen nommen fein, obgleich es auch dort einige tolerante reſp. 1 340 000 Kronen, 1 338 000 Kronen, 3 433 000 
0,6 Meter höher gelegt werden, nur beſondere Eidgenoſſenſchaft umfaßt, müßte er bei einer Prälaten giebt, welche mit dem Zeitgeiſte fort⸗ Kronen und 1 548 000 Kronen verwendet werden. 
örtliche und Vorflutsverhältniſſe ſollen eine Tiefer⸗ Bundes⸗Subvention ſelbſtverſtändlich auch ½ der ſchreiten wollen und dem Papſt gerathen haben, r f 
legung geſtatten. Die Marimalfteigungen der noch verlangten 8 Millionen tragen, während er der italieniſchen Regierung gegenüber eine andere Aachrich en vom Ar egsikhanplak. 
Kronenlinien ſollen in der Regel nicht überſchreiten bei einer Subvention der Cantone nur mit , verſöhnlichere Politik zu befolgen. Allein Pius — Der aus dem ruſſiſchen Lager ausgewieſene 
für die Chauſſeen der 1. Klaſſe 4 Proc, der wenn er noch eine Million, und nur mit ½0 be-|hat davon nichts hören wollen und den Unver⸗ Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus 
2. Kl. 5, der 3. Kl. 6, der 4. Kl. 7 Proc. Auf laſtet wird, wenn er noch 800 000 Fr. zu zahlen ſöhnlichen zugeſtimmt, obwohl ihm von hochſtehen⸗ Bukareſt, 24. Oct.: In Bukareſt angekommen, 
ſtark coupirtem Terrain kann für Strecken bis zu hat. Eben fo ſelbſtverſtändlich würden die Gantone den Perſonen erſt kürzlich Briefe zugegangen find, traf ich faſt ſämmtliche Berichterſtatter dort ver⸗ 
höchſtens 200 Meter Länge eine weitere Neigung] Uri, Schwyz und Zug bei einer Bundes⸗Subvention] welche ihm die Verſicherung gaben, daß er für die ſammelt, da auch fie in Folge des letzten Befehls 
um 1 Proc. eintreten. Die Maximalſteigungen | mit ihrem kleineren Gebiete einen unbedeutenden freie Ausübung feiner geiſtlichen Gewalt nichts zu es vorläufig für nutzlos halten, etwa von Siſtowa 
dürfen nur in der einem Höhenunterſchiede bis zu] Theil derſelben zu tragen haben, während fie bei fürchten habe. N aus den Operationen in der Bulgarei zuzuſchauen. 
30 Meter entſprechenden Länge in Anwendung einer Cantons⸗Subvention, zumal ſie von der England. Ich hoffe noch immer, daß man dieſen Befehl ab⸗ 
kommen, darüber hinaus muß auf jede ſolche Länge Gotthardbahn ſehr erheblichen Vortheil genießen London, 27. October. Die Vorbereitungen ändern wird, denn es iſt ſehr die Frage, wer davon 
eine Ruheſtrecke von mindeſtens 25 M. Länge mit einer werden, mehr belaſtet werden würden. Warum zu der Feier der Einführung des neuen Lord den größten Nachtheil hat, Rußland oder die 
Neigung von höchſtens 1 Proc. eingeſchaltet werben. ſoll der Bund die Laſt dieſer Cantone auf ſich.- Mayor rufen die Ereigniſſe des Novembers Zeitungen. Man wird in Zukunft nur auf die 
Das Chauſſeeplanum muß mindeſtens folgende nehmen? Das wäre ungerecht und unbillig! vorigen Jahres in's Gedächtniß zurück. Bei dem offiziellen ruſſiſchen Berichte angewieſen fein, und 
Kronenbreiten erhalten: a. bei Chauſſeen ohne] Daher Nein! — Die Commiſſion des Ständeraths Lord Mayors⸗Banket hielt der Premierminiſter ich glaube, daß man dieſe durchaus nicht für 
Sommerweg in der 1. Klaſſe 8,0, in der 2. Kl. für Vorberathung der Botſchaft des Bundesraths jene berühmte Rede, welche eine fo kriegeriſche unparteiiſch und genau halten wird. Unter dieſen 
7,5, in der 3. und 4. Kl. 7,0 Meter; bei Chauſſeen betreffend finanzielle Erſparniſſe im eid⸗ Auslegung erfuhr. Wenige Tage darauf beun⸗ Umſtänden wird man das meiſte Zutrauen haben 
mit Sommerweg in der 1. Kl. 8,5, in der 2. Kl.] genöſſiſchen Staatshaushalte hat im Ganzen eine ruhigte der ruſſiſche Kaiſer die Welt durch feine zu den Berichten aus dem türkiſchen Lager, und 
jedenfalls kriegeriſche Anſprache in Moskau, welche daß dieſe den Ruſſen nur wenig günſtig ſind, das 
ſeitdem herbe Früchte getragen hat. Es iſt erft!ift auch dieſen zur Genüge bekannt. Wenn die 


8,0, in der 3. und 4. Kl. 7,5 Meter. Bei Chauſſeen Einnahmevermehrung von 4 805 000 Frs. und eine 
nommen. Wie verlautet, wird fie eine Tabak⸗ vorgeſtern in der hieſigen Preſſe von ruſſenfreund⸗ Ruſſen ſich manchmal wundern, wie wichtige Nach⸗ 


der 4. Klaſſe ohne Sommerweg iſt in beſtimmten Ausgabeverminderung von 8145000 Frs. ange⸗ 
Fällen ausnahmsweiſe eine geringere Breite des 


mögen ſie dafür nicht die unſchuldigen Bericht⸗ 
erſtatter verantwortlich machen, ſondern lieber die 
Herren Bulgaren unter ſtrengere Aufſicht nehmen, 


denn dieſen wird allenthalben der Weg zur 
Spionage geradezu geebnet, und daß er 
von ihnen fleißig benutzt wird, unterliegt 
gar keiner Frage. — Auf meinem Wege 


hieher war ich gezwungen, mich einen Tag in 
Siſtowa aufzuhalten, und machte dort mehrfache 
Beobachtungen. Zunächſt unterliegt es keinem 
Zweifel, dag man das Hauptquartier des 
Kaiſers hieher zu verlegen gedenkt, denn man 
hat ſchon ſämmtliche Häuſer mit Beſchlag belegt, 
welche zur Aufnahme des Kaiſers und ſeiner 
militäriſchen Begleitung beſtimmt ſind. Möglich 
iſt es, daß man dieſen Entſchluß ändert, doch 
glaube ich es nicht, gefaßt iſt er jedenfalls. Auch 
ſpricht man davon, daß Großfürſt Nikolaus hieher 
kommen ſoll, doch weiß ich hierüber nichts Näheres. 
In Siſtowa herrſcht augenblicklich eine rege Bau⸗ 
thätigkeit, und man iſt beſchäftigt, die halb zer⸗ 
ſtörten türkiſchen Wohnungen als Lazarethe ein» 
zurichten, da man doch endlich zur Einſicht ge⸗ 
langt, daß die Soldaten in den luftigen Leinwand⸗ 
zelten unmöglich überwintern können. Freilich sit 
es jetzt ſchon ſehr ſpät und in den kalten Nächten 
frieren die Kranken ohne Zweifel ganz unbarm⸗ 
herzig, doch hat man ſich nicht eher entſchließen 
können, die betreffenden Verträge mit den 
Lieferanten abzuſchließen. Jetzt, wo der Bau in 
größter Eile vor ſich gehen muß, verlangen die 
Lieferanten das Doppelte und erhalten es auch. 
Uebrigens wird es noch lange dauern, bis die 
hinreichende Anzahl von Wohnungen in 
Lazarethe umgewandelt ſein wird, um den 
mächtigen Krankenzufluß aufnehmen zu können. 
Große Zelt⸗Lazarethe befinden ſich jetzt bei 
Bulgareni, bei Simnitza und bei Fratefii 
In Frateſti habe ich geſehen, daß man mit dem 
Bau leichter Holzbaracken anfängt, doch fein: 
man damit keine ſonderliche Eile zu haben. Die 
Wege von Plewna bis Siſtowa fand ich dieſes 
Mal in einem erträglichen Zuſtande, doch eben 
nur bis Siſtowa. 


i ten zur Kenntniß . der Türken gelangen, ſo haft paniſchen, durch die Ungewißheit über den 


wirklichen Sachverhalt womöglich noch geſteigerten 
Schrecken hervorgerufen hatten, hat ſich heute 
inſoferne etwas mehr Licht verbreitet, als heute 
Früh ein aus dem fürſtlichen Hauptquartier zu 
Poradim ſtammendes Telegramm veröffentlicht 
wurde, welches die offizielle Verluſtliſte bei der 
Affaire vom jüngſten Freitag bekannt macht. 
Was den militäriſchen Werth des fraglichen, am 
jüngſten Freitag Nachmittags 12½ Uhr unter⸗ 
nommenen Angriffes auf die große Redoute bei 
Plewna betrifft, verlautet heute charakteriſtiſch genug, 
daß der Commandant der 4. rumäniſchen Divifion, 
Oberſt Angelescu, welcher den von den Türken 
nach einem etwa einſtündigen Gefechte abgeſchlagenen 
Angriff gegen 7 Uhr Abends erneuern ließ, vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden ſoll — Ein 
trübes Streiflicht auf die materielle Lage unſerer 
vor Plewna kämpfenden Truppen wirft die auch 
ſelbſt vom regierungsfreundlichſten Theile der 
Preſſe ſeit einigen Tagen geführte Sprache, die 
laut und unaufhörlich nach Pelzen, warmen 
Winterkleidern und Fußbekleidung für die Armee 
in Bulgarien ſchreit. Ja ſelbſt der officiöſe 
„Romanul“ fordert nun ſchon wiederholt die Re⸗ 
gierung auf, Pelze und Flanelle, wo ſie ſolche 
findet, zu requiriren, wenn ſie kein Geld hat, ſolche 
anzukaufen. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Oktober. Abgeordnetenhaus.] 
Eingegangen iſt ein Gesetzentwurf, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe di Staatsbauten im Be⸗ 
trage von 126 745 000 Mk. Das Haus tritt in 
die erſte Berathung des Nachtragsetats pro 
1877/78. Der Abg. Rickert fragt an, was für 
die Melioration der Weichſel⸗ und Nogat⸗Niederung 
geſchehen ſei oder geſchehen ſolle. Miniſter Frieden⸗ 
thal erklärt, die in Ausſicht geſtellten interi⸗ 
miſtiſchen Arbeiten ſeien im Laufe des Sommers 
begonnen und würden bei Eintritt der gefährlichen 
Zeit beendet fein. Bevor man Meliorations⸗ 
arbeiten in größerem Maßſtabe beginne, müßten 
erſt die ſorgfältigſten Ermittelnngen gepflogen 
werden. Der Abg. Meyer begründet feine Juter⸗ 
pellation, betreffend die Ausführung des Vorbe⸗ 
haltes im § 17 des Einführungsgeſetzes zur dent⸗ 
ſchen Concurs ordnung. 
klärt, die Regierung meine principaliter, daß die 
Frage im Wege der Reichsgeſetzgebung zu ordnen 
ſei; vorbereitende Arbeiten hierzu ſeien bereits 
im Gange. Die erſte Berathung des Etats pro 
1878/79 wird auf Antrag des Abgeordneten 
Richter, weil das Anleihegeſetz eben erſt einge⸗ 
gangen und noch nicht genügend bekannt ſei, 
mit Zuſtimmung des Finanzminiſters von der 
Tagesordnung abgeſetzt. Es folgt die erſte Be⸗ 
rathung der Wegeordnung. Den Abgg. Richter 
und Rauchhaupt gegenüber, welche behaupten, 
daß die Landgemeindeordnung der Wegeordnung 


Miniſter Friedenthal er⸗ S 


128. a des Vorſteheramts der Kauf: 
mannſchaft vom 29. October 1877.] Anweſend 
die Herren: Albrecht, Damme, Stoddart, Gibſone, 
Mix, Steffens, Töplitz, Kosmack, Böhm, Biſchoff 
und Ehlers. Von der Königl. Direction der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt ein Mittheilung ein⸗ 
gegangen, betreffend den mit dem 1. December 
d. J. in Kraft tretenden neuen Stettin⸗ſchleſiſchen 
Verbandstarif. — Ferner ſind eingegangen: Be⸗ 
richtigungen zu den Tarifen des Mittel deutſchen 
Eiſenbahn⸗Verbandes und der Deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbände, 2. Nachtrag zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗ 
Tarif, 2. Nachtrag zum Tarif der Königl Oſtbahn 
für die Beförderung von lebenden Thieren und 
der Fahrplan für die neue Strecke Schlochau⸗ 
Konitz — Das hieſige Königl. Großbritaniſche 
Vice⸗Conſulat hat eine Verordnung, betreffend die 
Aufhebung des Landungs⸗Verbots für aus Belgien 
und Deutſchland in Großbritanien eingeführtes 
Rindvieh, mitgetheilt. — Hinſichtlich der Abfuhr 
der bahnwärts einkommenden Getreide: Zu: 
fuhren vom Legethor⸗Bahnhofe, wurde in 
Erledigung des betreffenden Antrages der 
Getreide ⸗Fachcommiſſion beſchloſſen, die Be 
theiligten aufzufordern, ſich freiwillig einer Be⸗ 
ſtimmung zu unterziehen, laut welcher die Käufer 
von Getreide⸗Bahnzufuhren verpflichtet find, 
ſpäteſtens eine halbe Stunde nach Schluß der 
Börſe (d. i. für diejenigen Getreide, welche in der 
gewöhnlichen Börſenſtunde von 12 bis 1 Uhr Mittags 
verkauft werden, bis 1½ Uhr Nachmittags, und 
für diejenigen Getreide, welche in der bis auf 
Weiteres eingerichteten Börſenverkaufsſtunde von 
10 bis 11 Uhr Vormittags verkauft werden, bis 
11% Uhr Vormittags) ihre Dispoſition darüber 
abzugeben, wohin die gekauften Getreide abzufahren 
ſind, ferner von den vor den Speichern laderecht 
geſtellten Fuhren das Getreide ohne Verzögerung 
aufzunehmen, auch im Bedürfnißfalle die Speicher 
bis 7 Uhr Abends zur Aufnahme von Getreide⸗ 
anfuhren offen zu halten und dieſelben daher in 
geeigneter Weiſe zu beleuchten. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Albrecht. 


— Aus der Schwetz⸗Neuen burger Niederung 
ſchreibt man den „N. W. M.“: Am vergangenen Mitt⸗ 
woch Mittag hat ſich die jüngſte Tochter des im 
ommer verſtorbenen Beſitzers R. in Compagnie 
erſchoſſen. Sie ſoll ſeit dem Tode ihres Vaters ſtets 
tiefſinnig umhergegangen fein Su einem unbewachten 
Augenblicke hat ſie die mit Haſenſchrot geladene, auf 
einem Kleiderſpinde liegende Flinte des Bruders ge⸗ 
nommen und gegen die Bruſt geſetzt und die Drücker 
Bi 2 vom Strumpf entblößten Füßen in Bewegung 
gebracht. 

Conitz. Am 25. Oktober tagte hier die Kreis⸗ 
ſynode Conitz unter dem Vorſitze des Pfarrers Rüb⸗ 
ſamen⸗Mokrau und die Kreisſynode Pr.⸗Stargard⸗ 
Berent unter dem Vorſitze ihres Superintendenten 
Fiſcher. Die von orthodoxer Seite aufgeſtellten Can: 
didaten für die Provinzialſynode wurden in der von 


Dr. Scharfe. 


Proclama. 


Für den am 14. Auguſt 1869 verſtor⸗ 
benen und von ſeiner Mutter Dorothea 
Wilhelmine geb. Nicolai, verwittweken 
Seliger, wieder verehelichte Rentier Neu⸗ 
mann in Warmbruna, beerbten Louis Fer⸗ 
dinand Alexander Seliger ſtehen in den 
Grundbücher der dem Abraham Penner ge⸗ 
hörigen Grundſtücke 5600 „ Vatererbe, 
verzinslich zu 5 5, und außerdem eine For⸗ 
derung von 1000 , zu 4 verzinslich, 
eingetragen, und zwar: 

I. im Grundbuche von Neuteich Nr. 25 
und 26 A. Abth. III. sub Nr. 10 u. 11. 
2. in dem von Neuteichsdorf Nr. 33 und 
5 zen Nr. 27, Abtheilung III. Nr. 


3 und 4. 
Das über dieſe Forderungen, welche 
noch fortbeſtehen, lautende Dokument, ge⸗ 
bildet aus einer Ausfertigung des über den 
Nachlaß des Ackerbürgers Carl Friedrich 
Gottlieb Seliger aufgenommenen Erbrezeſſes 
d. d. Nauuteich, den 19. September 1843, 
confirm. Tiegenhof, den 2. October 1843, 
nebit Eintragungsvermerken und Recogni⸗ 
tionsſcheinen über Neuteich Nr. 25 u. 26A 
vom 26. Februar und über Nenteichsdorf 
Nr. 33 und Leske Nr. 27 vom 9. Januar 
1844, ſowie Hypotheker buchauszügen über 
die Erhöhung des Zinsfußes von den 
5600 . d. d. den 4. Februar 1864 und 
reſp. 27. November 1863, iſt verloren ge⸗ 
ene 1 
3 werden daher Alle, welche an dieſes 
Dokument als Eigenthümer, Eeſſionarien, 
fand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche machen könnten, hiemit aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche ſpäteſtens im Termine 
den 6. Februar 1878, 

N Vorm. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden, wid⸗ 
rigenfalls ihren damit ele auf⸗ 
erlegt, das Dokument auch behufs Bildung 
eines neuen, für amortiſirt und kaſſirt er⸗ 
klärt werden wird. 
Marienburg, den 25. October 1877. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
8184) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


„Zn Folge Verfügung vom heutigen Tage 

iſt die in Brieſen errichtete Handelsnieder⸗ 

laſſung des Kaufmanns Fabian Kiewe 
ebendaſelbſt unter der Firma 5 Kiewe 

in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 

Nr. 217 eingetragen. 

Culm, den 24. October 1877. 

Königliches Kreis: Gericht. 


8387) I. Abtheilung, 


(8183 ü 


wieder 


wird. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grnndſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks: 473 Hect. 88 Are 08 Mtr. 
der Reinectrag nach welchem das Grundſtück 
zur Grun dſteuer veranlagt worden: 1429/00 
N., der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grunkſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 68 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, copia vidimata und 
andere dafjelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. > E 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anderweise, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eint - agung in das Grundbuch bedür⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Peäcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Berent, den 24. Octbr. 1877. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Subhaſtalionsrichter. 
Sy unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt die 
W offene Handelsgeſellſchaft des Kaufmanns 
Michaelis Domski und des Kaufmanns 
Herrmann Tuchler, beide hier, welche feit 
dem 1. Octbr. 1877 beſteht, unter der Firma 
Tuchler & Domski 

heute unter Nr. 36 eingetragen worden. 

Graudenz, d 27. October 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilurg. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom heutigen Tage 

iſt die in Brieſen errichtete Handelsnieder⸗ 

laſſung des Kaufmanns Benjamin Iſrael 

ebendaſelbſt unter der Firma B. Iſrgel 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 

216 eingetragen. 

Cu Um, den 24. October 1877. 
Königliches Kreis - Gericht. 

L. Abtheilung. (8289 


Ausſchluß der chelichen 
Gütergemeisſchaft. 


De: Gaſtcirth Eduard Link zu Thymau 
im Beiſtande eines Vaters des Beſſtzers 
Friedrich Link in Gr Wickeran bei Elding 
und Fräulein Amalie Auguſte Specht 
im Beiſtande ihres Vaters des Beſitzers 
Gottlieb Specht zu Hoppenbruch, haben 
laut Verhandlung d. d. Marienburg den 


— 


(8283 


3. October 1877 für die Dauer ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes mit der Beſtimmung, daß das ein. 


nr habe, tritt der Handelsminiſter 
olt für die Vorlage ein, die ſchließlich an 
eine Commiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen 


Kgl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion I. & 


beiden Synoden gebildeten Bezirksſynode nicht ſämmtlich 
gewählt, ſondern es gelang der liberalen Partei, nicht 
unerhebliche Erfolge zu erringen. Es wurden gewählt: 
1) Pfarrer Andrie aus Pr.⸗Stargardt (orth) in 
engerer Wahl gegen Pfarrer Hartwich⸗Laudeck (lib. ) 
2) Bürgermeiſter Ewe⸗Pr. Stargardt (Mittelp). 3) 
Rechtsanwalt Maibauer⸗Conitz (lib.), 4) Pfarrer 
Hartwich- Landeck (lib.), in engerer Wahl gegen 

PF warn! 


* 
3 


beziehen: 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das 
Kaufmanns Victor 
durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 
horn, den 24. October 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Bekanntmachung 


Das von meinem verſtorbenen Manne 


unter der 1 
hieſelbſt geführte 


8108) 


r. 
Geſchäft werde ich in Ge⸗ 
meinſchaft mit hieſigem Herrn J. H. E. 
Meiners, welcher in daſſelbe als Theilhaber 
eingetreten, in unveränderter Weiſe unter 
derſelben Firma fortſetzen. 
Bremerhaven, 19. October 1877. 


= 
8 
3 Vermögen des 
Wilk zu Thorn iſt 


Kl. 80. 
(8290 graute Verfaſſerin übergiebt 


rungen der O 
= fie bietet iſt ein durchau 
PS: 


Noters 9 bür erliches Kochbuch 5 


im enaſten Rahmen, das neben ande⸗ & 
i ſtets einen guten 


2 


25 laß einnehmen wird. 


Er. Roters Wwe. 


hof T 


Zuchtbieh⸗ Auction. 

Freitag, den 16. November, Vormittags 
10 Uhr ſollen 35 Stück reinblütige Hollän⸗ 
der Färſen in Geuslack bei Tapian durch 
Auction verkauft werden 

Wagen zur Abholung werden am Bahn⸗ 
apiau am betreffenden Tage Bo:- 
mittags bereit ft hen. 


Metpode nehme ich täglich 
(8285 


(zoura1g) 


HaarWienersersteiter 
In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mittel Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 


unfehlbar dem CRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK, 


3. Damm 13 


zu zahlreichem Abonnement. 


Ang &. A Autens 


WELTBERÜHMTER 


AAR SEINB 
Zu baben bei Allen 


Kochbuch 


Caroline Hartwig. 


gebunden 10 Ipr 
Die im Dienſte der Kochkunſt er 


ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
0 "Deffentlichkeit, und was 


anzig. fi 
A. W. Kafemann, 


BEE „Verlaasbuchhand ang. = 

Schreibe-Unterricnt für 
Erwachsens. 

Für meinen Unterricht im Schön, 


Schach: und Taktſchreibden nach der 
anerkannt beiten (Darstalrs'ſchen) 


8 E entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33 
N welcher allen an: | 3683 WII 
dern Seifen an Milde der V 
alk iſt, empfiehlt zu Fabrikpreiſen. Auch 
alte ein ſortirtes Lager von franz. u engl. 
Seifen und Parfümerien. 
? Reich's Bazar, 

Toillette⸗Seifen⸗Fabrik Gr. Wollweberg. 3. 


6850 e [Gutzkow zu lenken, deſſen Werke zum 
ang zu Die Dentler ' ſche Leihbibliothek en Male in einer eee 


fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 


In Hamburg bei Aatihelf! 


arrer Rübſamen⸗Mokran (orth.) Als Stellvertreter! 
Ei Pfarter Rübſamen⸗Mokrau (orth), 2) Landrath 
Boebn⸗Pr Stargardt (Mittelp.), 3) Gutsbeſitzer Mar: 
tens⸗Neu⸗Tuchel (lib.), 4) Bürgermeiſter Heller aus 
Hammerſtein (lib.) 


Vermiſchles. 1 
* In einem zu Bordeaux erſcheinenden franzöſiſchen 
Blatte war dieſer Tage die preußiſche Miniſterkeiſe 
beſprochen und in dem betreffenden Artikel die Stelle 
eines preußiſchen Blattes: „Dann geben die Miniſter 
Knall und Fall ihre Demiſſion“ mit „les ministres 
Knall et Fall“ u. ſ. w. überſetzt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 

30. October. 9 
Geburten: Hautboiſt Carl Heinrich Heißig, ©. 
— Seemann George Glawe, S. Arbeiter Auguſt 
Lan, T. — Tiſchler Anguſt Foth, S. — Haus diener 
1 Jacob Dettlaff, S. — Arbeiter Eduarr Teplaff, 
— Arbeiter Carl Heinrich Wengorra T. — Schiffs⸗ 
zimmergeſ. Carl Rudolf Hermann Jahnert, Si 
aurer Franz Aloyſius Ichnowski, T. — Diätar 
Cart Guſtav Herforth. S. — Schloſſer Rudolf Gotthard 

Liedtke, T. — Unehel. Kinder: 1 S. 3 T. 
Aulgebote: Schneidermeiſter Benjamin Wilhelm 
Hein und Marianna Frieſe geb. Walski. — Arbeiter 
Carl Auguſt Klein und Marie Roſalie Dulski. — 
Schneider Auguſt Rodloff und Loniſe Erneſtine Emilie 


oppe. N 
Heirathen: Kaufmann Hugo Adolf Ferdinand 
Selke und Marie Eliſabeth Kaminski. — Arb Carl 
Friedrich Eugen Domnick und Loniſe Auguſte Amalie 
Behrendt. Arb. Joſef Franz Lewandowski und 
Anna Marie Mathis. Schneider Gottl. Rachuba 
und Anna Marie Klawitter. — Schankwirth Jacob 
Warkentin und Franziska Weinreich. 5 

Todesfälle: T. d. Kaufm. Guſtav Henning, 1 J. 
— 5, d. Arbeiters Franz Albert Hahn, 5 T. 
Arbeiter Gottl. Friedr. Löwe, 32 J. — Gerichts⸗ 
Kanzliſt Heinrich Rudolf Conrad Hotze, 75 J. — S. 
d. Fleiſchermeiſters Heinrich Schultz, 1 J. — T. d. 
Kaufm. Otto Begeng, todtgeb. — Emilie Amalie 
Woldach, 34 J — Seemann Carl Widder, unweit 
Leba auf See über Bord gefallen und ertrunken am 
2. October 1877. — 1 unehel. ©. 


Scziffs⸗ Line 
Neufahrwaſſer. 30. Oct Wind: SO 
Geſegelt: Hesperus (SD.), Groves. Antwerpen; 
Carl Friedrich, Jahnke, Hartlepool; de Hoop, Pronk, 
Bremen; ſämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Körſen⸗Zepeſthen der Danziger Zeitung. 
es v 29. &:3..20. 


Weizen gelber nb, 104 80 4,30 
Daober 1279 6 |Me. Stege 40.40 
Oct.⸗Novbr. 212,50 215,50 Zip. „fob.“ 83,20: 53,10 
April⸗Mai 1%07,501:08,50! ee. % de. | 54,10] 94,20 
Noggen do. 4½/e do. ‚106,89 100,80 
Oct.⸗Nov 136 137 Verg.⸗Märk.Kiſd. 74.20) 74,20 
April⸗Mai 141,50142 Lorsbardenker. 8.425 26 
Petrole ue Jranzoſen 445 445 
Numänier 14 14,30 
Oetbr. 27,30. Rhein. Siſen ann 107 107.10 
Rüböl October 74 70] 74 |DER. Gredit⸗Anß. 364,50 363,50 


Apeil⸗Mai | 72,30] 71,80% rußßengl. 4.62 76 75,70 


Spieitvs ber Deßt. Silberrente 57 | 56,90 

October 49 [ 49,10 Kuff. Banknoten 198 196,25 
April⸗Mai 97 51,60 Den Wankns ten 170,95171.50 
u. Sec. I.] 87 87,40 Wes ſelers. Lond | 2931] — 


Oeſterr 478. Holdrente 63,50. 
Wedfelens Warſchau 197,75 


Ent Guktow’s 


2 gefammolte Werke. 
Erſte vollfändige Befammtausgabe, 
Erfte Serie. 12Bände. 80. 
n 78 Lieferungen & 60 Pf. oder in 
jänden broch. à 4 Mk. 25 Pf., eleg. 10 
5 Mk. 25 Pf. Einzelne Bände broch. 6 Mk., 
i eleg. geb. 7 Mk. 
Inhalt: I. Aus der Anabenzeit. II. bis 
IV. Kleine Romane und Erzählungen. 
V. u. VI. Slaſedow und feine Söhne. 
Satyriſcher Roman. VII. Paris und 
Frankreich in den Jahren 1834 — 1873. 
VIII. Säcnlarbilder. IX. Oeffentliche 
Charaktere. X. Zur Geſchichte nuſerer 
Zeit. XI. Reiſeeindrüche aus Deutſch⸗ 
land, der Schweiz, Holland und Italien. 
XII. Sörne's Leben. — Goethe im Wen- 
depunkte zweier Jahrhunderte. — Phi- 
loſophte der That und des Ereigniſſes. 
— Aeher Theaterſchulen. 
Von den Koryphäen der neueren 
deutſchen Literatur darf Niemand mit 
rößerem Rechte Anſpruch auf den Ehren⸗ 
titel eines modernen Claſſikers er- © 
heben, als Karl Gutzkow, der als 
eine der hervorragendſten und charakte⸗ 
riſtiſchſten Erſcheinungen in den litera⸗ 
riſchen Strömungen der Gegenwart an⸗ 
zuſehen iſt. Es erſcheint als eine unab⸗ 
weisbare Pflicht, die Aufmerkſamkeit 
4 unferes ſchnelllebigen Publikums auf 


iermit 


Meldungen 


hier geboten werden. — Die II. 
erſcheint ſpäter. 

a Hermann Coſtenoble. 
Verlagsbuchhandlung. 


Nähgarn. 


bi Waarenzeichen: Ein Bockskopf. 


@ Nähgarne mit Glanz und ohne Glanz, 

für Hand- und Maschinengebrauch. 
Auf folgenden Welt-Ausstellungen 

preisgekrönt: 

London 1851 die einz.Preis-Medaille, #3 


erie 


P. 


namhaften 


9 


10 Sorten 


Achaja Malv. weiss und roth, v. Patras“. = 
Absolute Garantie f.Beinheit u. Echtheit. Preisbrochüre a. W. froo. 88 


J. F. Menzer, Neckargemünd 


Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London- 


Griechische Weine! 


3 


Unterzeichnete Firma beschäftigt sich mit deren Import, Dieseiben sind & 
von vorzüglicher Güte und grosser Schönheit, 


eichtern, versende für Nrk. 17.10 incl. Flaschen, Kiste U 
Verpackung ö Probekistchen mit 2 ganzen Elaschen in 


= „Corinther v. Corinth, Elia, Kalliste, Vino di Baceo, Vino 
Malvasier v, Misistra, = 


= Santo und Vino Rose v. Santorin, 


Weingross- 
handlung 


Voss und F. 


Um deren Bekanntwerden zu er- “a 


Sugo, in Danzig bei Alb. 
2 Neumann, Langenmarkt3, 


Paris1855 die einz, Preis-Med.I.Cl., &9 
London 1862 eine Ehren-Medaille, 
Wien 1873 das einz. Ehren-Diplom, W 
Pbiladelphia 1876 Medaille u. Diplom. 
= Durch alle bedeutenden Hand- 
lungen zu beziehen. Echte Bock- 
garne müssen den Namen 5 


Brook’s 


auf jeder Etiquette tragen. 


J. Brook & Bro® 


Meltham Mills. 


In Banzwecken 
offerirt doppelt I-Eifen 9192 
Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe. 


Annoncen-Annahme 


für sEmstliche Zeiturgen 
Deutschlaud's und des Aus- 
landes zu gleichen Preisen 
wie bei den Zeitungs-Expedi- 
tig nen selbst, ohne Porto und 


In der ee j 
no. Rudolf Mosse. 
Expedition Oentra'burean: Berlin Sw., 

von in Danzig vertreten durch Franz Dräger, Gr. Gerbergasse 12; 


Folgende Blätter haben die Annoncen-Verwaltung ausschliesslich der Firma Rudolf Mosse übertragen und nehmen Inserate nur durch 


Berliner Tageblatt 


— Milttaln-Woohenblatt — Süddeutsche Presse — Allgem. 
thums — Zeitschrift des Landwirthschaftl. Vereins In Bayer 
Beige eto. Zeitungs-Uatalog (Insertions-Tarif) auf Wunssh gratis und franco, 


Kirchliche Anzeige. 


Unvorhergeſehener Hinderungen 
wegen kann das Jahresfeſt der Bibel⸗ 
eſellſchaft am 31. 
attfinden. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


errmann Funck auf Gruppe, 
welches tiefbetrübt anzeigen. 
7 Gruppe, d 30. October 1877. 
‚Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nach⸗ 


mittag 2 Uhr auf dem Kirchhofe von Billa ſtatt 
Vor chuß⸗Verein 
zu Danzig. 


(Eingetragene Genoſſenſchaft). 


etober noch nicht 
8305 


5 Vereins 
Heute früh 61/2 Uhr entſchlief ſanft nach! 
langem ſchweren Leiden der Rittergutsbeſitzerr 


den 1. f., Nachmittags, geſchloſſen. 


dieselbe entgegen: 


Rabatt bei grösseren Aufträgen. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sonnabend, den 3. November cr., im Saale des Allgemeinen Bildungs⸗ 


Feier des 7. Stiftung sfeſtes. 


Eintrittspreis incl. Abendeſſen für Mitglieder und eingeführte Gäſte A. 2. — = 
Billets find zu entnehmen bei i 
Herrn Arendt, Hundegaſſe No. 105, und 


Herrn Hildebrandt, Hopfengaſſe 104, ſowie heute Abend 
im Vereinslokal Heiligegeiſtgaſſe 107. 
NB. Die Liſten zur Theilnahme werden beſtimmt Donnerftag, 


Der Vorſtand. 


(8327 


A 


ſowie alle Sorten Bohlen und Dielen 


[holz, ſowie verſchiedenes Klafter⸗Holz 
lofferire ich zum täglichen Verkauf in der 


gardt zu nachſtebenden Preiſen 


Auflage 60,000 Exemplare) — Deutsches Montags-Blatt — Bazar — Kladderedatsoh — Fliegende Blätter — Parole (Amtliche Zeitung des Deutschen Kriegerbundes) 
Homöop- Zeitung — Prakt. Maschinen-Constructeur — Industrie-Blätter — Allgemeine Zeitung des Juden= 
n — Breslauer Gewerbeblatt — Iliustririe Jagdzeitung — Baily Telegraph, 


London — L’Independance 


Friſchmelchende und hoch⸗ 
tragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf bei Haagen in Lunau 
Poſt⸗Station Dirſchau⸗ 8055 
Nn auf ein preiswerthes Garten⸗ 
grundſtück in Langefuhr wollen ſich 
melden unter Adr. 8325 in der Exp. d. Ztg. 
Zur Unterſtützung der Hausfrau wird 
auf dem Lande ein 


gehildetes Mädchen 


gewünſcht. Nur Reflectanten, die bereits 
ähnliche Stellungen bekleidet haben, finden 
Berückſichtigung und werden erſucht Ab⸗ 
ſchriften von Zeugniſſen nebſt Angabe der 
Gehaltsauſprüche in die Exp. d. Ztg. unter 
8103 einzureichen. 


Ein tüchtiger Lowrhs⸗ 


„ ½ 7 K., 

75 O. verſendet £ ö 

H. Goldberg, Lotterie-Comtoir, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 71. 


Geſchuttiene Bauhölzer 


in allen Dimenſionen und paſſenden Längen, 


ſind billig zu haben bei (8204 
J. C. Sulewmskl, Feldweg Nr. 1. 
M 


einen bedeutenden Vorrath an 
Kiefern Bauholz, Buchen Schirr⸗ 


Borſchauer Waldparzelle bei Pr. Star⸗ 


buchen Kloben 4 Meter Al. 18,10 
buchen Knüppel 4 10 


Mittwoch, den 31. October, Abends Scha chtmeiſter 


* 515, 


8 Ühr, im kleinen Saale des Gewerbehanſes J 0 f " Ae e eo Hiehigen Senten: ird ber beben 
Generalberſaumlung. u Saale ded Schüzenhauſes ae ee i e e e e 
Donnerſtag, den 1. November e., Abends 7 Uhr: buchen Reierh. 0.6. Ingenieur Miess in 


1 , ee Hohenſtein bei 
wie Bau⸗ u. Schirrhölzer möglichſt billig. (8321 
8205) _ J. C. Sulewski. 
Ein dreiarmiger Gaskronleuchter 
mit Cryſtallbehang und Kuppeln iſt zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 75. (8322 


Danzig. 


Ein füchtiger Reiſender, 
welcher in Weſtpreußen, ſpeciell aber mit 
der Krüger⸗Kundſchaft in der Umgegend 
Danzigs bekannt iſt, wird zum ſofortigen 
Antritt bei hohem Salair für ein Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchä't geſucht. Adr. unter 8092 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Tüchtige junge Meierei⸗ 


Tagesordnung: 
1) Geſchäftsbericht pro 1877 III. Quartal 
(8 38b. der Statuten). 
2) Ausſchließung von Mitgliedern (8 48 der 


tatuten). f 5 
3) Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der 


drittes und letztes 


Parlow-Concert 


tatuten. 
Der Verwaltungsrath mit dem aus 60 Künſtlern beſtehenden Streichorcheſter unter mim) 
des Vorschuß = Vereins. Leitung des Königl. Muſikdirector Herrn Alb. Par low. Ein großes Haus, 
FF „ zn jedem Geſchäft p.ſſend, ift unter billigen leute, oder Einschie, die nit dem Hol⸗ 
Dritter Gewerbetag Program m: Bedi gungen zu verkaufen. + fteiniichen Nerfahren ſehr vertraut 


5 ; 1 5 „ſind, 3 ugniſſe nachweiſen kön en über gute 

5 ⸗Duperture, A. Parlow. 2. Noct ür Cellis, Lehmann. 3. Andante w erfragen Grandenz, Oberthorner- id, 3 Zuender Fön 

F ß Rinfter&ruß. Meher, Barlon tale Ar. 25, Parker b Jule und Sälebereitung dee Stellung, 
der Provinz Preußen. 


} 


= 9 1 3 1 90 
5. Ouverture zur Oper „Tannhäuser“, R. Wagner. 6. La Cascade, Salonſtück für Harfe. Mein Grundſtück Wo? frat Tie Exped. d. Ztg. un Nr. 8202. 
Montag, d. 3. Dezember d. J., 


7. Große Roſenkranz. 8. Bajaderentanz, Rubin⸗ 

Vormittags 9 Uhr in der 
Bürgerhalle zu Tilſit. 

Tagesordnung: 

I. Jahres bericht. 

Referent: Der Hauptvorſteher. 

II. In wie fern kann dem Wohlſtande 
der Gewerbetreibenden der Provinz 
durch Abkürzung der üblichen Credit⸗ 
friſten für gewerbliche Leiſtungen 


aufgeholfen werden: 

Referenten: Stadtrath Dr. gain 

Königsberg, Malermeiſter Schütz. 

anzig. 

Welche Mittel ſind anzuwenden, um 

für die einzelnen Fächer des Klein⸗ 

gewerbes Verbindung zur För derung 

ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen zu 
begründen? 

Referenten; Stadtrath Hopf⸗Inſter⸗ 

burg, Buch bindermſtr. Polenz⸗Memel 

Königsberg, d. 22. October 1877. 

32 r Weyer DES es 

werblichen Centralvereins der 

Provinz Preußen. 

Marolnomskl. (8324 


Das Hupoth.-Yern.=Gefhäft 


E. Schulz, Hundegaſſe 118, 1 Tr. 
verm. Hypothekeng. zu folg. Proviſtonsſätzen: 
bis zu 5.00 „H. incl. ½ pro Cent., 

von 5-10 000 „ incl. % „ 5 

von 10000 „ aufw. / „ 15 
Mit Rückſicht auf die ſolide Baſis dürfte 
ich zu der Hoffnung berechtigt fein, reſp. bitte 
ich die geehrten Herren Darlehngeber, einſchl. 
der Herren Curatoren über Stifts⸗, Pu⸗ 
pillar⸗ und Kindergelder ꝛc., deren freundliche 
Anmeldungen übrigens gratis und dankend 
entgegen nehme, als auch die Herren Dar⸗ 
lehnnehmer, dieſes Inſtitut gütigſt thatkräfti 
unterſtützen zu wollen, damit es ſich im all 
emeinen Intereſſe recht bald zu dauernder 
ebensfähigkeit entwickelt. 
Hochachtungsvoll 


E- Schulz. 


NB. H. 12 000 zur I. Stelle, pupillari 
ſicher, werden geſucht. ne 


Dampfer-Verbindung 
Banzig— Stettin. 
Dampfer „Stolp“ ladet hier nach Stettin. 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Comtoir im „Friede“ ⸗Speicher am 
Schäfereiſchen Waſſer. 


Viſitenkarten 


in eleganten Ausführung, 100 Stück von 
1,50 an, bei Franko⸗Zuſendung nach 
liefert 

Franz Franke, 
6123) Danzig, Breitgaſſe 60. 
Hierdurch empfehle ich ganz ergebenſt meine 


II 


* 


8220) 


außerhalb, 


ſtein. 
Kücken. 11. Trauermarſ 


antafie aus „Meyerbeer's Prophet“, N 
Be zu „Euryanthe“, C. M. v. Weber. 10. Gebet, „Verlaß uns nicht“, 


5 
ch beim Tode Siegfrieds a. d. Muſikdrama „Götterdämmerung“, 


R. Wagner. 12. Immer tiefer! Charakteriſtiſches Muſikſtück, Ludwig. 


F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikal 


ca. 


Numerirte Sitzplätze 3 2 M, 4 1 K. 50 I und Stehplätze & 1 M. bei 
Bu ienhandlung, Langgaſſe No. 78. (8298 


D 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien und kann durch 
alle Buchhandlungen bezogen werden: = 


Geſchichtsbilder für Volksſchnlen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Goſchichtoe. 
Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
erausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Vierte revidirte Auflage. 
Mit vielen Abbildungen. Preis gebunden 50 Z. In Partien billiger. 


Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 1 
b Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. 1 


Urtheile: i 

2 Ueberall erkennt man den praktiſchen Schulmann, der es verſteht, bei weiſer 
Auswahl den Stoff überſichtlich zu ordnen und in populäre Form zu gießen. = 
Freie Lehrerzeitung (Elbing). 

Das vorliegende Büchlein gebört zu den beſten Leiſtungen, welche die päda⸗ 


gogiſche Geſchichts⸗Literatur, ſoweit fie die Volksschule betrifft, aufzuweiſen hat. 
Hannoverſche Schulzeitung. 
Die Krüger'ſchen Geſchichtsbilder haben meinen vollen Beifall. 
Der Königl. Kreis⸗Schul⸗Jnſpector: Dr. Regent. 


Meyers Hand- Lemilbon 
Zweite Auflage 1878 


gibt in einem Band Auskunft über jeden G eg en- 
stand der menschlichen Kenninis und auf jede Frage 
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Da- 
tum, einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen 
Bescheid. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über 
60,000 Artikel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen. 
24 Lieferungen, & 50 Pfennige. 
BES” Subskription in allen Buchhandlungen, 
Verlag des Bibliographischen Instituts 
ia Leipzig. 


(7005 


Bekanntmachung. 


Die im Laufe des nächſtens Winters auszuführende Lieferung von 
47 Stück Rundholz von 9,3 m. Länge 42 zm. mttl. Dm. 


179 Emma Haase. 


4 weiſt zum San 


ö aus dem XVI. Jahrhundert ſind zu 


a Reichel, Speicherinſel anı Waſſer 3—4. 
Sy Buczek bi Wrotzk, Statien Briefen 3 


Ferkel verkäuflich in Gr. 
Böhlkau. 


Ein gebild. fung. Mann 
wünſcht in einem Getreide⸗ und Holz⸗ 
Geſchäft von ſofort oder ſpäter placirt zu 
ſein. Meldungen werden unter 8240 in der 
Exp. d. Ztg. entgegengenommen. 

Ein unverheſratheter cautionsfähiger 


Mühle nbeſcheider 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
an er Face e be 
gan den Lehrer Harder in Zowen bei 
Jener Größe Cöſternitz in Pomm. wenden. en (8214 
O. E ich in gewandter u. erfahrener Kaufmann ges 

5 — (8235 E ſetzteren Alters ſucht Stellung als 


Reiſender, Buchhalt. pp. 


Gef. Adr. unter 8314 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, Materia it, wünſcht 
bis zur Weib achtszeit Fe chäftigung. 
Gef. Off u. Nr. 8315 in d. Exp. d Z erb. 


Eine Directriee 


ſucht Stellung in einem Damen⸗Gar⸗ 
derobe oder Wäſche⸗Geſchäft. Adreſſen 
in der Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 
8328 erbeten. SE 

um 2. San. empf. eine jüd. Erzieherin 
mt vorz. Zeugn. u. tücht muſikal, Kennt⸗ 
niſſen begabt J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
ie 


Pr. Stargardt, Friedrichſtraße 165, mit 
großem Hofraum, worauf mein verſtorbener 
Mann, der Zimmermeiſter HM. Maase, 
ſeit vielen Jahren ſein umfangreiches Ge⸗ 
ſchäft betrieben hat, beabſichtige ich zu ver⸗ 
pachten, oder auch unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei der verwittweten Fiau 


Güter 


Marienburg. 
Zu verkaufen eine 


Waldparcelle 


mit circa 40 45,000 Raummeter beſtes 
Holz, darunter viel Rothbuchen und Birken 
und etma 80100 000, Cubikfuß eichenes 
Nutzholz, entweder nach der Fläche oder pro 
Raummeter reſp. Cubikfuß. 

Näheres in der Exp. d. Ztg. u. 8330. 


Zwei Oelgemälde 


verkaufen. Näheres in Elbing bei A. 


ſind wegen Aufzabe der Milchwirth⸗ 
ſchaft zu verkaufen: 
11 Kühe, 


9 tragende Färſen, 


4 jährige Färſen. Ein. trockener Parterre⸗Speicher⸗ 
ö rant aum wird ſofort zu miethen 
e e zum Verkauf: geſucht. Adreſſen unter 8320 in der 
30 Abſatzferkel (8219 Exp. d. Z g. erbeten, 
eichel. = 


Pfeſſerſadt 56, 2 Tr. 
fingen Herren aus gebil⸗ 
detem Stande Wohnung 


nebſt billiger Penſion. (8316 


6wöchentliche Horkſhire⸗ 


(8201 


20 pier Wochen alte, bor⸗ 

zügliche Ferkel find zu 

haben Kriefkohl Nr. 4 
Ein brauner Wallach, 


4%“ groß, gut geritten, vollftänbig militair⸗ = 
fromm ift zu verkaufen Sandgrube 37 im] 2 
Stull. (8238 | & 


Hypothekenkapſtalten 
von Inſtituten hat unter bill. Bedingung | & 
auf Güter zu begeben T. Tesmer, 
Langgaſſe 66. (8132 


Geld auf Wechſel 


an Offizler a, 
ſolide Bedingungen, ſtreugſte Diskretion. 
8299) L. Körner, E’genthümer. 


Breitgaſſe 113 
Restaurant 


ersten Ranges. 
Freundliche Damen- Bedienung. 


R. Schmidt. 


8 


eee eee Re 

effantant Punschke. 
Jopengaſſe 24. 

Heute Abend: Sanuerkohl, Erbſen⸗ 

Berlin, Reichenbergerſtr. 169. |E pürce mit Schweinspökel⸗Roulade, 

A. 12,000 find zur erſten Stelle fofor | vorzügliches Cösliner Bier, ſowie 

zu begeben bei N. Block, Frauengaſſe 36. bieſiges Lagerbier vom Faſt. 


3 
€ 


Seihbibliothet, Buch⸗ 
und Papierhandlung, 


000 Thaler 


werden a:f ein adliges Gat auf Hypothek ür die Familien der verunglückten Fiſcher 
ſof ort N 


EIERN a 


in Längen von 8,3 m, 


17 233 * * 77 „8 m. " 40 2m. "” * 
270 kbm. Kiefernholz 24 zm ſtark, durchſchnittlich 37 zm breit, 5 
55 kbm. desgl in Längen von 7,0 m. 


” 


al. sl 
31/31 zm. ſtark, in Längen von 5,0 und 


; 3 „ 53 kbm. desgl. 6,58 m. Echb u. Krüger aus Weichſelmünde 
lade fe lite e Formu- „ 13 kbm. desgl. 28/2 m. „ „ „ „ 50 bis 7 m. geſucht. find ferner bei uns eingegangen von: 
Zeitschriften, Eigarren, Ranchtabak, Par > kon Vega 18/37 zm. „ „ „ „ 5,3 und 7,8 m. Bitte Offerte unter Nr. 8203 an de Hern A. L e 3 110 S. L 3 Al., 
e en ’ 5 mn e e, man 2,2,m. Exp d. d. Ztg zu richten. iche ſen 3 dl, 5 0 65 0 a 5 © 15 


A. Aird 20 Kl., 

R. J. V. 3 . 

Zuſammen 598 R. 50 O. 

Die Exp. d. Danziger Zeitung. 
Mit Mit!!! 


Eine reſpectable Firma in Cognac 


Donnerſtag den 8. November er., Vorm. 10%, Uhr, & winis: einen tüchtigen und foliven 


[Vertreter zu finden. 
werden. Die Offerten mit der Auſſchrift: „Submiſſion auf Holz⸗Lieferung“ find vor Be⸗ e Sombanseikeren. er 
> Herz ©. er . sirot in weich Sühemann:, Mobinz 
D St. L&ger Nord) 1050 EOITEE N SuSE a 
1 3 2 a 0 25 
Der Hafen⸗Bau Inſpector. ſucht Heprafentanten 15000 Sele. 2 6% auf Wechſel mit 
Fr. Schwabe. 5 (8186 | un 55 9 0 Häfen von Deutſchland 5 0 0 2 1 
2 Buchen: Eichen:, u. iefern zum Verkauf ihrer 2 Summen zu hab. Heiligegeiſtg. 112 im Bureau. 
terleibskr., Sed e 125 Kloben⸗Hol Kabel⸗Ketten und Nägel Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 


Dirigent Dr. Rosenfeld, Berlin, Koch⸗ offerirt frei vor des Käufers Thbüre zur Erbauung von Fabrzeugen an die 
ſtraße 63. Auch briefl. Brofpecte gratis. 7982) i A. Hamm, Schidlitz. Rheder und Schiffs⸗Capitaine. (8191 in Danzig. 


Jacob Pfälzer Tiegenhof. 
Weintrauben⸗Verſandt⸗ 
Anſtalt. 


Kur⸗ und Tafeltrauben in auserleſenen 
vorzüglichen Sorten verſendet per Pfund zu 
36 Pfennig incluſive ſolider Verpackung 
mit Nachnahme die bekannte Dbft:, Trauben⸗ 
und einigemachte Früchte⸗Handlung von 


| L. Schneider, 
Neuſtadt a. d. Hardt (Rheinpfalz), 


Klinik & Staate conc. zur grändl, 


